
 

Geschichte SC Kempenich  
 
Nach der Gründung des Vereins im Jahr 1920 wurde 1925 unter dem Namen DJK Kempenich 
erstmals eine Fußballmannschaft präsentiert.  
 

                           
 
 
  Mit Namen: 
 
 

                                        
 
Einige Spieler wie Gerhard Klein, Herbert Bell, Adalbert Becker und Josef Deuster waren gerade 17 
bzw. 18 Jahre alt. Die ªltesten Spieler waren Aloys Maur, der Sohn vom ĂMauerjokemsñ und Felix 
Diezler, der Bruder von ĂDezelech Anncheñ mit jeweils 21 Jahren. Josef Deuster war der Vater von 
Hans ĂSchangñ, der in den 50er Jahren spielte und der UrgroÇvater von Alexander Bell ĂBongiornoñ 
und Manuel Deuster ĂManskiñ, die zur Zeit in der 1. Mannschaft in der A-Klasse spielen.  



Walter Nett stammte aus der ĂHommeshannes-Familieñ. Sein Neffe war Lothar Schmitt, der 3 Jahre 
überregional beim FV Engers spielte. Weitere Verwandte von Walter, Dirk Schmitt, Michael und 
Jochen Nett, gehörten zur famosen Landesliga-Mannschaft.  
Selbst Adalbert Becker aus der ĂPaste-Familieñ hatte indirekte Nachkommen mit Fülle (Manfred 
Becker) und Kopf (Josef Becker), die versuchten Fussball zu spielen. 
Walter Benner, der Sohn vom Gastwirt Rudolf Benner, dem Ursprungsgeber f¿r den Namen ĂKªsñ, 
war ebenfalls ein Mitglied dieser Mannschaft, aber nicht im Tor, wie seine Neffen Jupp und Hans 
Benner. Sein 16 Jahre jüngerer Bruder Gottfried war ein gefürchteter Torjäger in den 50er Jahren. 
Wie man sieht hat die Mannschaft von 1925 bereits Grundstöcke gelegt für die Erfolge des späteren 
SC Kempenich bis zur heutigen Zeit.    
 
Vom sportlichen her gab es 1926 neben der DJK (Deutsche Jugendkraft) mit dem Spiel- und 
Sportverein Eintracht Kempenich einen zweiten Verein der Fußball spielte.  
 

                      
           Hinten: Erich Bohr, Herbert Bell, Willi Schäfer, Hubert Gros, Aloys Neiß,  
   Josef Lenz, Ernst Hartung, Josef Deuster 
           Vorne: ??, Karl Nett, Josef Schmitz, Toni Freitag, Ludwig Bell, ??  
 
  
 
 



                               
 
          In sogenannten Kartoffeltrikots:  
 

Hinten v.links:  ??, Erich Bohr, Karl Bell, ??, Alois Maur, Josef Maur, Josef Deuster, 
Walter Nett, ??, Alfons Lenz, ??, Josef Schmitz, Franz Schüngel 
Vorne v.l.: ??, Josef Klein, Josef Schmitz, Fritz Alsbach, Alois Gros     

 
 

Da die Spieler teilweise in beiden Mannschaften mitwirkten, kam es vernünftigerweise bereits 
1928 zu einer Fusion unter dem Namen DJK. Bereits in der Saison 1932/33 wurde man 
Meister der Gruppe Mayen in der B-Klasse.  

 
Nach dem 2. Weltkrieg gab es einen Neubeginn 1946. Zunächst bestritt man 
Freundschaftsspiele gegen die Besatzungsmächte. Man spielte gegen Engländer, 
Amerikaner und Franzosen. Gespielt wurde damals auf dem Sportplatz im Bruch ï heute 
Lake Lupo. Bereits 1948 konnte man den Brohltalpokal gewinnen. 1950 wurde die DJK unter 
dem Vorsitzenden Rudi Klein in SC Kempenich umbenannt. 

 
 

                       
   
 
 
 
 
 



Mit Namen 
 

                         
 
 

                  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                   
   
        Alter Rasenplatz im Bruch (Heute ĂLake Lupoñ) 
 
Die Mannschaft um 1950 hatte einige hervorragende Spieler in ihren Reihen. Angefangen mit dem 
Torwart Rudi Grones, der trotz einer Beinprothese (ein Bein verloren nach einer Kriegsverletzung) 
ein sicherer Rückhalt war. 1948 wurde der Brohltalpokal gewonnen, obwohl die Mannschaften aus 
Brohl, Burgbrohl und Wehr bereits in der Bezirksliga spielten. In der Zeitung schrieb man damals: 
ĂRudi aus Kempenich hielt einfach alles!ñ Bekannt war auch sein Ausspruch allgemein, aber 
insbesondere beim Fußball, ĂDºllesñ. Den Namen hatte er dann weg. 
Ein weiterer herausragender Spieler war Lothar Schmitt, auch ĂHommeshannes Lotñ genannt. Er 
gehörte bereits vor 1950 bis 1953 zur ersten Mannschaft und nach einem Wechsel zum FV Engers, 
mit denen er in der damals höchsten Deutschen Fußballiga, der Oberliga Südwest, spielte, wieder 
von 1956 bis 1966. Nach der zweijährigen Pause im Fußball übernahm er von 1968 bis 1973 die 1. 
Mannschaft als Trainer. 
 

                                     
 
 
 
 
 
 
 
 



Weitere Spieler waren ĂFºschtesch Günter (Bell), das Brüderpaar Klein als standfeste Verteidiger. 
Rudi Ăde Bªrñ sowie Hans aus der Pªttcheshannes ï Familie, Werner ĂWeckerñ Nett von 
Hommeshannes, der pfeilschnelle AuÇen, die ĂM¿lleschñ ï Brüder Eugen und Richard Schäfer, der 
trickreiche Reinhold Weiler sowie der Taktiker Kurt ĂLattekñ Klapperich.  
 

                                        
 
Den Namen ĂLattekñ erhielt er wªhrend seiner Betreuerfunktion in der Landesliga von 1980-1983.   
1952 schaffte die Mannschaft den Aufstieg in die Kreisklasse und 1957 auf dem neuen Platz auf dem 
Burgberg (1956 Platzeröffnung) den Aufstieg in die 1. Kreisliga.  
 

                                     
 
  1956 ï links Carl Lösch, rechts Domkapitular Sasson 



                              
 

                               
 
Ein Höhepunkt dieser mittlerweile ergänzten und verjüngten Mannschaft war sicherlich der Gewinn 
des Brohltalpokals im Jahr 1960 mit 3:2 gegen den SC Niederzissen, vor 500 Zuschauern. 
 

                         
Neben den bereits genannten Spielern waren mit dabei Heinz-Josef Geulig ĂH¿ckñ, Hans Deuster 
ĂSchangñ, Alfons Nett ĂRiesñ, Horst Gros ĂKulmbachñ und Fritz Klapperich ĂFesteñ 



 
Obwohl danach noch weitere jüngere Spieler, Günter Nett, Bernd und Christoph Dettmer, Jochen 
W¿lfing, Ludwig ĂFarmerñ Gros dazu kamen, hatte der SCK Probleme genügend Spieler aufzubieten 
und musste notgedrungen von 1966 bis 1968 den Spielbetrieb der 1. Mannschaft einstellen.   
 

                                 
 
 
Nach dem Neubeginn 1968 wurde die Mannschaft 1969 Meister in der 2. Kreisklasse Eifel mit über 
160 geschossenen Toren. Den grºÇten Anteil daran hatte Johannes ĂPaulñ Geulig mit 65 Toren. 
Neben dem Aufstieg in die  1. Kreisklasse wurde man auch noch Kreismeister unter dem Trainer 
Lothar Schmitt, der zeitweise selbst noch mitspielte.  
 

                         
 
 
 
2 Jahre später schaffte man dann, mit dem gleichen Trainer unter Mithilfe von Rudi Bell, den 
Aufstieg in die A-Klasse. Auch diesmal war ĂPaulñ mit 30 Toren an der Spitze.  
 
 



                    
 
 

                     
 
                    In Ausweichtrikots 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
1971/72 wurde durch die Fa. Groß (Lupo und Witz Pitter) der Sportplatz neu aufgebaut.  
 

                                   
 
 
                                   

                     
 
Einweihung 1972 
Der Neubau des Sporthauses erfolgte dann, überwiegend in Eigenregie, im Jahr 1976 und die 
Herstellung der Flutlichtanlage, gesponsert von Alfred Klein ï Fa. Lösch, in 1977.    
Die 1. Mannschaft spielte in dieser Zeit immer auf den vorderen Plätzen in der A-Klasse.  
 
 

                                 
 
 



 

                    
 
 
 

                               



 

 Hauswarte 
 

Seit der Einweihung 1972 wurde das Sporthaus von Kuni Mombaur und Erwin Binder betreut. 
Nach dem Tod von Erwin Binder im Mai 2000 stieg Kurt Klapperich mit ein. Durch den Einsatz 
dieser Fachleute konnte der Verein erhebliche Beträge einsparen. Kuni Mombaur ist auch 
heute noch ein gefragter Mann. Daneben haben sich in den letzten Jahren Klaus Müller und 
Guido Heuser um die Unterhaltung des Vereinsheims gekümmert.  

 
 
 
 
 

                                  
 
            Erweiterung 1983  
 
 

                                          
 
 



                                 
 

Vorstand 1995 v.l. Kajo Klein, Lore Nett, Kuni Mombaur, Erwin Binder, Wilfried Axer, 
Mechtild Weiler, Thomas Klein, Klaus Müller  

 

                                           
 

Prªsidium ab 1992 :  Uwe Witz, Joseph Schmitt, Winfried Baltes, Johannes ĂPaulñ 
Geulig 

 

                                        
 

Rudi Klein Stadion zu Ehren von Rudi Klein (Vorsitzender v. 1949 ï 1965 und 1966 - 
1976) mit den Ehrenmitgliedern v.l. Toni Henn, Kurt Klapperich, Lothar Schmitt, 
Alfred Klein, Rudi Grones anläßlich des 75jährigen Jubiläums 1995. Die 
Namenstafel wurde 1994 angebracht.  



 

                         
 
  Vorstand/Präsidium 2019-2020 (Bild Hans-Josef Schneider) 
 
 

  Meisterschaften  
     

Saison Klasse Platz Meister Trainer 

     

1968 - 1969 2. Kreisklasse Eifel 1 Aufstieg 1. Kreisklasse Lothar Schmitt 

      über 160 Tore   

1969 - 1970 1. Kreisklasse     Lothar Schmitt 

1970 - 1971 B-Klasse 2   Lothar Schmitt 

1971 - 1972 B-Klasse 1 Aufstieg A-Klasse Lothar Schmitt 

        u. Rudi Bell ?? 

1972 - 1973 A-Klasse 2   Lothar Schmitt 

1973 - 1974 A-Klasse 3 Oberwinter ?? 

1974 - 1975       ?? 

1975 - 1976       ?? 

1976 - 1977 A-Klasse 2 Dernau ?? 

1977 - 1978 A-Klasse 4 Aufstieg - neue Regel. Franz Schaden / J. Seifert 

      Bezirksliga   

1978 - 1979 Bezirksliga 8 Mülheim B.Weiler/J.Seifert 

1979 - 1980 Bezirksliga 1 Aufstieg Landesliga Jochen Seifert 

1980 - 1981 Landesliga 4 Weißenthurm Jochen Seifert 

1981 - 1982 Landesliga 12 Rheinland Mayen Jochen Seifert 

1982 - 1983 Landesliga 14 Metternich/ Abstieg Releg. Jochen Seifert 

1980-1983 Landesliga     Betreuer Kurt Klapperich "Lattek" 

1983 - 1984 Bezirksliga 11 Leimbach Bernd Weiler+Joh. Geulig 

1984 - 1985 Bezirksliga 12 Wittlich Bernd Weiler 

1985 - 1986 Bezirksliga 5 Dernau Bernd Weiler 

1986 - 1987 Bezirksliga 8 Lehmen Bernd Weiler 

1987 - 1988 Bezirksliga 9 Kirchberg Bernd Weiler 



1988 - 1989 Bezirksliga     Horst Bach 

1989 - 1990 Bezirksliga 9 Polch Bernd Weiler 

1990 - 1991 Bezirksliga-Abstieg 14 Emmelshausen Bernd Weiler 

          

1991 - 1992 Kreisliga A 1 Aufstieg Bezirksliga Bernd Weiler 

1992 - 1993 Bezirksliga - Abstieg     Bernd Weiler 

1993 - 1994 Kreisliga A 7 Remagen Bernd Weiler 

1994 - 1995 Kreisliga A     Walter Schneider 

1995 - 1996 Kreisliga A 4 Brohltal Walter Schneider 

1996 - 1997 Kreisliga A     Klaus Müller 

1997 - 1998 Kreisliga A-Abstieg 12 Mendig / Bell Bernd Weiler 

2018 - 2019 Kreisliga B 1 Aufstieg Kreisliga A Paddy Melcher/Sebastian Bell 

 
 
 
 
 

Trainer SC Kempenich         

 
 
Spieljahr  Klasse  Bemerkung  Trainer/Betreuer 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
1968-1969  2. Kreisklasse    Lothar Schmitt 
1969-1970  2. Kreisklasse Aufstieg  Lothar Schmitt 
1970-1971  1. Kreisklasse     Ă 
1971-1972  1. Kreisklasse Aufstieg   Ă ï Rudi Bell? 
1972-1973  A-Klasse      Ă 
1973-1974  A-Klasse     ?? 
1974-1975  A-Klasse     ?? 
1975-1976  A-Klasse     ?? 
1976-1977  A-Klasse     ??  
1977-1978  A-Klasse  Aufstieg  Franz Schaden / Jochen Seifert 
1978-1979  Bezirksliga     Bernd Weiler/Jochen Seifert 
1979-1980  Bezirksliga  Aufstieg  Jochen Seifert 
1980-1981  Landesliga     Jochen Seifert/Kurt Klapperich 
1981-1982  Landesliga      Ă  Ă 
1982-1983  Landesliga  Abstieg   Ă  Ă 
1983-1984  Bezirksliga     Bernd Weiler/Johannes Geulig 
1984-1985  Bezirksliga     Bernd Weiler 
1985-1986  Bezirksliga      Ă 
1986-1987  Bezirksliga      Ă 
1987-1988  Bezirksliga      Ă 
1988-1989  Bezirksliga     Horst Bach 
1989-1990  Bezirksliga     Bernd Weiler 
1990-1991  Bezirksliga  Abstieg   Ă 
1991-1992  A-Klasse      Ă 
1992-1993  A-Klasse  Aufstieg   Ă 
1993-1994  Bezirksliga  Abstieg   Ă 
1994-1995  A-Klasse     Walter Schneider 
1995-1996  A-Klasse      Ă 
1996-1997  A-Klasse     Klaus Müller 
1997-1998  A-Klasse  Abstieg  Bernd Weiler 
1998-1999  B-Klasse     ??   
 
 
 
 



 

Vorsitzende/Präsidium des SC Kempenich 
 
 
1920 ï 1928  Franz Schüngel und Fridolin Klein 
 
1928 ï 1945  DJK ï der jeweilige Kaplan 
 
1945 ï 1949  inoffizieller Verein 
 
1949 ï 1954  Rudi Klein   Ăde Bªªrñ 
 
1954 ï 1955  Willi Schäfer 
 
 

                                                          
 
 
 
1955 ï 1965  Rudi Klein    
 
1965 ï 1966  Heinz-Josef Geulig  ĂH¿ckñ 
 
1966 ï 1976  Rudi Klein    
 
1976 ï 1979  Rudi Bell   ĂPolñ 
 
1979 ï 1988  Karl-Josef Jaeger  ĂBodenturner/Eifelhaseñ 
 

     Präsidium 
 
1988 ï 1991 Joseph Schmitt ĂPHñ, Winni Baltes ĂSmideñ, Johannes ĂPaulñ Geulig, Bernd 

Münk 
 
1991 - 1992  Joseph Schmitt, Winni Baltes, Johannes Geulig, Lore Nett   
  
1992 ï 1999  Joseph Schmitt, Winni Baltes, Johannes Geulig, Uwe Witz 
 
1999 ï 2002  Joseph Schmitt, Winfried Baltes, Udo Binder, Uwe Witz 
 
2002 ï 2003  Uwe Witz, Winfried Baltes, Udo Binder, Thomas Klein 
 
 
 
 
 
 



 
2003 ï 2005  Uwe Witz, Thomas Klein, Alla Krämer, Norbert Bell ĂLakesñ 
 

                                  
 
 
2005 ï 2007  Achim Schmitt, Alla Krämer, Thomas Klein 
 

                                  
   2005-2006 
 
 
2007 ï 2008  Achim Schmitt, Norbert Bell, Thomas Klein 
 
 

                    
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
2008 - 2010   Achim Schmitt, Norbert Bell, Alex Bell ĂBonjornoñ, Thomas Klein 
 
2010 ï 2011    Achim Schmitt, Norbert Bell, Alex Bell, Armin Bläser 
 
2011 - 2014   Achim Schmitt, Sabrina Müller, Alex Bell, Armin Bläser 
 
2014 - 2018   Achim Schmitt, Sabina Müller, Alex Bell, Lars Krämer 
 
2018 ï 2021  Sabrina Müller, Alex Bell, David Grones, Lars Krämer 
 
2021 - 2022  Alex Bell, David Grones, Lars Krämer 
 
2022 - 2024  Alex Bell, David Grones, Lars Krämer, Melwin Grones 
 
2024 -   Alex Bell (Engeln), Alexander Königshoven, Mario Gros, Lars Krämer 
 
 

               

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Dorfturnier 
 
1977 wurde, unter dem damaligen Vorsitzenden Rudi Bell, das Fussball-Dorfturnier eingeführt. 
Damals durften nur inaktive Sportfreunde mitspielen. Der erste Sieger 1977 war der Burgberg, der 
auch 1986 das 10. Dorfturnier gewann. Das war bereits der vierte Erfolg für den Burgberg seit 1977.  
 

                         
  Burgberg 1981 

 
Hinten v.l.: Horst Weiler, Ewald Schäfer, Günter Schäfer, Johannes Schäfer, Bernd 
Schlich, Bernd Schüngel, Berthold Hantel 
Vorne v.l.: Karl-Heinz Mannebach, Winfried Reuter, Dietmar Grones, Kurt Klapperich, 
Erwin Müller, Josef Mahlberg  

 
  Die Mannschaft vom Burgberg, die 1984 gewann:  

                       
 

Hintere Reihe v.l.: Wilfried Axer (Schiri), Jochen Seifert, Josef Groß, Norbert Maur 
ĂChezñ, Horst Weiler 
Mittl. Reihe v.l.: Kurt Klapperich, Gerd Weiler, Uwe Maur, Lothar Schmitt, Thomas 
Klein, Heinz-Bernd Baumeister, Manfred Groß, Jörg Schmitt, Schiedsrichter 
Vordere Reihe v.l.: Peter Wetzlar, Bernd Schlich, Ferdi Schªfer, ĂInchñ, J¿rgen 
Klapperich, Edwin Schlich 



 
1986 wurde der Titelverteidiger, die Mannschaft von Beun-Dorfmitte, nur fünfter und damit Letzter. 
 

                
 
                       
1987 gewann erstmalig die Mannschaft aus Engeln.  
 

                
 
    Die Mannschaft aus Engeln von 1981: 
 

Hinten v.l.: ??, ??, Adel Andre, Josef Schäfer, Winfried Gros, Werner Kolodziej, Bruno 
Weber 
Vorne v.l.: Wolfgang Altenhofen, Lothar Groß, Uwe Bell, Thomas Wolff, Peter Hirsch, 
Thomas Bell  



          

         

                       
  Beun-Dorfmitte 



 
 
Ab 1988 durften dann die Aktiven der drei Seniorenmannschaften mitspielen. Sieger in diesem Jahr 
wurde dabei wiederum der Burgberg. 1989 wurde der Dorf-Wettbewerb im Juni im Rahmen eines 
Tanz- und Unterhaltungsabend in der Leyberghalle in etwas anderer Form ausgetragen. Unter der 
Regie von Jochen Pützenbacher von Radio Luxemburg, mussten die Teilnehmer Fragen zu der 
Ortsgeschichte, zum SC Kempenich und zu lustigen Ereignissen beantworten. Zum Abschluss 
musste jeder noch eine neue Strophe des Kempenicher Heimatliedes vorsingen. Den Goldpokal 
errang dabei der Burgberg. 
1991 und 1992 gewann die Mannschaft der Hardt den Pokal. Auf dem Heimweg vom Hardterfest 
1991 war die Goldbachstraße für Bernd Weiler zu schräg, sodass er in den talseitigen Hecken 
landete und sich eine Rippenprellung zuzog, die im Krankenhaus behandelt werden musste. Das 
war sicherlich nicht der einzige Unfall, denn die Mannschaften spielten nicht nur Fussball, sondern 
ließen auch die Geselligkeit nicht zu kurz kommen. Neben dem Hardter Fest gab es auch das 
Dallerfest. Die Burgberger feierten jedes Jahr bei der bis heute noch aktuellen Kirmes und auch 
Beun-Dorfmitte und Engeln trafen sich bei verschiedenen Gelegenheiten. 
Von 1995 bis 1997 gewann, auch durch den Zuzug ins Neubaugebiet Hinterer Dall II, die Mannschaft 
von Dall-Hinterdorf den Pokal. 1998 war der Siegesrausch auf dem Dall vorüber, da der Burgberg 
mit Vater Jochen und Sohn Christoph Seifert alle überrannte. Der Burgberg war auch Sieger 2009, 
als das Turnier erstmalig auf dem DFB-Minispielfeld an der Leyberghalle ausgetragen wurde. Nach 
der, unvollständigen, Turniersiegerliste hat der Burgberg die Krone auf.  
Seit 1996 wurden auch die Sportlerinnen in das Geschehen des Dorfturniers mit eingebunden. Ein 
Völkerballturnier wurde erstmalig ausgetragen. 1997 gewann Engeln dieses Turnier und 1998 
wiederholten sie den Sieg, allerdings verstärkt durch Spielerinnen von Beun-Dorfmitte. 
 

                    
 
2005 gewann die Hardt bei Männern und Frauen 
 



                       
 
Zusammenfassung    
 
1977   Burgberg 
1978   Beun-Dorfmitte 
1979   Burgberg 
1980   Hardt 
1981   Beun-Dorfmitte 
1982   Dall-Hinterdorf 
1983   Beun-Dorfmitte 
1984   Burgberg 
1985   Beun-Dorfmitte 
1986   Burgberg 
1987   Hardt (punktgleich mit Engeln)  
1988   Burgberg 
1989 
1990 
1991   Hardt 
1992   Hardt 
1993   Hardt 
1994   Hardt 
1995   Dall-Hinterdorf 
1996   Dall-Hinterdorf 
1997   Dall-Hinterdorf    Völkerball: Engeln  
1998   Burgberg     Völkerball: Engeln 
1999   Hardt      Völkerball: Engeln 
2000   Hardt 
2001   Dall-Hinterdorf    Völkerball: Hardt 
2002   Burgberg     Völkerball: Dall-Hinterdorf 
2003   Hardt 
2004   Dall-Hinterdorf 
2005   Hardt      Völkerball: Hardt 
2006   Hardt 
2007 
2008 
2009   Burgberg 
           
Bis 2009 wurde das Dorfturnier 33 mal ausgerichtet. Das letzte in 2009 fand auf dem neuen 
Bolzplatz an der Leyberghalle statt.      

Die meisten Pokale gewann die Hardt, gefolgt vom Burgberg. 
 



                                   
 
 

Sportfest 1998 

 
 
 
In der Saison 1977/78 feierte die 1. Mannschaft ihren bis dahin größten Erfolg. Bedingt durch eine 
neue Aufstiegsregelung durch die Veränderung der Klasseneinteilung stieg der SCK als 
Tabellenvierter in die Bezirksliga Mitte auf. 
 
 



                                    
 
         1978 mit Trainer Franz Schaden (Mitte vorne)  
 
 
Das erste Jahr (78/79) in der Bezirksliga konnte man als Achter abschließen.  
 
In der nªchsten Saison 1979/1980 schaffte die ĂJahrhundert-Mannschaftñ den Aufstieg in die 
Landesliga Süd, den größten Erfolg der Kempenicher Vereinsgeschichte. Torschützenkönig wurde 
Bernd Weiler mit 22 Treffern. Spielertrainer Jochen Seifert ĂLiberoñ und Betreuer Kurt ĂLattekñ 
Klapperich waren mit verantwortlich. Die Begeisterung in der Bevölkerung war riesengroß, die 
Zuschauerzahlen erreichten in den Spitzenspielen gegen Bitburg, Wittlich, Mülheim-Kärlich, 
Weißenthurm und Metternich mehrere hundert Zahlende. Zu Auswärtspielen auf den Hunsrück, in 
den Trierer Raum oder an die Mosel musste ein Bus geschartert werden, den die Spieler mit 
finanzierten.   
 

                                                   
 



                          
 
  Kopfballtor vom mehrfachen Torschützenkönig Bernd Weiler 
 
 
 

              
 
            Jahrhundertmannschaft 
 
             
 
 

                                                       



                        
 

                         
 
  1982 
 

               
 
   1982 
 
Leider konnte die Landesliga nicht gehalten werden. Insbesondere weil der SCK auf eigene 
Fußballer setzte und nicht wie die Kontrahenten mit dem Geldbeutel wedelte ï das Trainerhonorar 
betrug damals 200 DM, von denen die Hälfte der Mannschaftskasse zukam, konnte der Abstieg nicht 
verhindert werden.  



                           
    Treffen der Ehemaligen 2005 
 

                   
 
       Treffen der Ehemaligen 2015 (Neuer Rasenplatz)   
 
Unter dem neuen Trainer Bernd Weiler spielte der SCK dann bis zur Saison 1992/93, mit 
Unterbrechung in 1991/92, in der Bezirksliga.  
 

             
 
 
 
 
 
 
 
 



Von 1993 bis 1997/98 dann unter den Trainern Bernd Weiler, Walter Schneider und Klaus Müller in 
der Bezirksliga und A-Klasse.  
 

                               
 
 
Seit dem Abstieg 1998 in die Kreisliga B konnte man sich zwar immer vorne plazieren, oft sogar auf 
dem 2. Platz, schaffte aber erst in der Saison 2018/2019 unter dem Trainer und Torschützenkönig 
Paddy Melcher den Aufstieg in die A-Klasse.    
 

              
 
  Aufstieg 2019 
 
Seit 2015 spielt die Mannschaft auf dem neuen Naturrasenplatz in Kempenich und seit der Saison 
2018/2019 in einer Spielgemeinschaft mit Spessart (bereits seit 1992) , Rieden und Volkesfeld. 
Zwischenzeitlich wurde 2017 der Verbandsgemeindepokal gewonnen. 
 



          
 
 

          

       2020 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Impressionen aus der erfolgreichen Zeit:  

 

           
 
          Roger, Keller Pitter und Bernd mit der berühmten Kopfbedeckung  
 
 

                                             
 

1974 vor Abfahrt nach Berlin: ĂPlanzñ und ĂH¿ckñ in Hochform ï links 
Gaby Schmitt (geb. Scheidsteger), rechts Martina Lange  

 



 
 
        Dabei wurde dann das Kempenicher Vereinslied gesungen:  
 

         
 
 
 
 


